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Golfen mit  
gutem Gewissen
  Zehn Jahre erfolgreicher Grundwasserschutz  
im Einzugsgebiet des Frankfurter Golf Clubs

Einer der ältesten Golfclubs Deutsch-
lands ist der 1913 gegründete Frankfur-
ter Golf Club. Beeindruckende Bäume 
säumen die Spielbahnen des 18-Loch-
Platzes im Frankfurter Stadtwald: ein 
Spielerlebnis im Naturparadies mit Blick 
auf die Frankfurter Skyline. Der Club 
liegt jedoch im Wasserschutzgebiet 
Zone II des Wasserwerks Goldstein und 
muss daher hohe Anforderungen und 
Auflagen erfüllen, die u. a. den Einsatz 
von Pflanzenschutzmitteln (PSM) zur 
Rasenpflege betreffen. 

Gefährdungspotenzial für  
das Grundwasser

Seit vielen Jahren sorgt die mögliche 
Beeinträchtigung des Grundwassers 
durch PSM auf Golfplätzen für Diskussi-

onen. Über die Anforderungen des flä-
chendeckenden Grundwasserschutzes 
hinaus hat das Konfliktfeld „Golfsport 
und Gewässerschutz“ einen besonde-
ren Stellenwert bei Golfanlagen in Was-
serschutzgebieten (WSG). 

Im Regelwerk für die Trinkwasser-
versorgung werden Golfplätze und die 

Anwendung von PSM in WSG mit einem 
hohen Gefährdungspotenzial und als 
Gefahren für das Grundwasser ein-
gestuft (Technisches Regelwerk DVGW 
W101; DVGW W102). Die Gefahren sind 
zum einen erhöhte Nitratein träge durch 
eine mögliche Intensivdüngung der 
Grünflächen. Ferner könnten PSM und 
deren Abbauprodukte (Metabolite)  

AUFGABEN EINES GRUNDWASSERMONITORINGS 
❙  Bewertung der Grundwasserqualität, vor allem hinsichtlich des Maßes anthro po-

gener Beeinträchtigung und einer Prognose zur künftigen Qualitätsentwicklung.

❙  Empfehlungen für das Förderregime und die Aufbereitung. Eine belastungs-

angepasste Steuerung der Entnahme trägt zur Sicherung der Rohwasserqualität 

bei. Bei erkennbarer Entwicklung der Qualität kann die Aufbereitung rechtzeitig  

an neue Erfordernisse angepasst werden.

❙  Die Ergebnisse des Monitorings sind eine wesentliche Grundlage für die 

 Steuerung von Maßnahmen zur Erhaltung der Grundwasserqualität. Dies gilt für 

vorsorgende Maßnahmen zum Schutz der Gewinnungs anlagen, aber auch für  

die Nachsorge im Bereich der Grundwasser sanierung.

❙  Schließlich leiten sich aus dem aktuellen Monitoring die Anforderungen für die 

zukünftige Grundwasserüberwachung ab, um dauerhaft einen umfassenden 

Schutz der Ressource Grundwasser und letztendlich auch des Trinkwassers 

sicherzustellen.
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in das Grundwasser gelangen – durch 
 direkte Versickerung im Bodenkörper 
oder Versickerung aus Oberflächenge-
wässern (Uferfiltration). Die nachhaltige 
Sicherstellung der Trinkwasserversor-
gung über den vorbeugenden Gewäs-
serschutz umfasst daher auch die 
Überwachung möglicher Austräge von 
Pflanzenschutzmittelwirkstoffen bei der 
Golfplatzpflege.

Pflanzenschutzmittel  
müssen genehmigt werden

Laut Wasserschutzgebietsverordnung 
(WSG-VO) sind im Frankfurter Stadt-
wald PSM in der Schutzzone II ver-
boten. Der Frankfurter Golf Club bean-
tragt für jeden Einsatz von PSM bei der 
Unteren Wasser- und Bodenschutz-
behörde (UWBB) Frankfurt eine Aus-
nahme von der WSG-VO, die wiederum 
im Rahmen eines Genehmigungsver-
fahrens eine Bewertung und Stellung-
nahme zur erbetenen Maßnahme von 
Hessenwasser fordert. Mitarbeitende 
des Sachbereichs Qualitätsmonitoring 
und Sanierungsmanagement in der 
 Abteilung Ressourcenschutz bewerten 
das  Gefährdungs- und Eintragsrisiko 
für jeden beantragten PSM-Wirkstoff. 
Hierbei ist ein begleitendes Grundwas-
sermonitoring unverzichtbar, das vom 
Frankfurter Golf Club seit vielen Jahren 
beauftragt und durch das Hessenwas-
ser-Zentrallabor durchgeführt wird. Die 
Planung und die Auswertung der Daten 
werden im Rahmen des Qualitätsmoni-
torings vorgenommen.

Im Einklang mit Natur  
und Umwelt

Nach Schätzungen des Deutschen Golf 
Verbandes e. V. (DGV) liegen rund 10 % 
der deutschen Golfplätze ganz oder 
 teilweise in WSG. Der Verband strebt 
satzungsgemäß die Ausübung des 
Golfsports unter Berücksichtigung der 
Belange des Natur- und Umweltschutzes 
an: Für die Rasenpflege auf Golfplätzen 
gelten die Grundsätze des integrierten 
Pflanzenschutzes. Neben vorbeugenden 
Maßnahmen gegen Schadorganismen 
(z. B. standortgerechte Gräser, resistente 
Grassorten) ist die „nicht-chemische 
 Abwehr“ zu bevorzugen. Der DGV geht 
davon aus, dass Beeinträchtigungen 
der Pflanzengesundheit als Folgen des 
Klimawandels zukünftig vermehrt auf-
treten werden. Eine arbeitsintensive Ra-
senpflege soll daher nachteilige Auswir-
kungen für den Golfplatz verhindern.

Müssen allerdings PSM verwendet 
werden, so gelten die entsprechenden 
Anforderungen nach dem gültigen 
Pflanzenschutzgesetz (PflSchG) bezüg-
lich Mittelauswahl, Beschaffung und 
Sachkundenachweis der Anwender 
nach § 9 PflSchG sowie die Beachtung 
von Anwendungsbestimmungen und 
Abstandsauflagen. Des Weiteren müs-
sen ein Pflanzenschutz-Anwendungs-
protokoll gemäß § 11 PflSchG geführt 
sowie lokal etwaige flächenbezogene 
Aufl agen, z. B. aus WSG-VO, Bauge-
nehmigung oder Grünordnungsplan, 
beachtet werden.

Sind beantragte PSM-Wirkstoffe 
oder deren Transformationsprodukte 
(Metaboliten) analytisch nicht erfassbar, 
kann eine Ausnahmegenehmigung vor-
erst nicht erteilt werden, da ein mögli-
cher Eintrag und dessen Auswirkung im 
Grundwasser nicht überwacht werden 
können. Die Einzelparameter im Bereich 
der PSM-Substanzen werden regelmä-
ßig an das aktuelle Wirkstoffspektrum 
angepasst. Hessenwasser untersucht 
sowohl die eingesetzten als auch die in 
den Vorjahren auf dem Golfplatz ange-
wendeten Substanzen, deren Einsatz 
zwischenzeitlich möglicherweise bereits 
eingestellt wurde. Neben den Wirkstof-
fen umfasst die Analytik die im Untersu-
chungsrahmen erfassbaren bekannten 
Metaboliten.

Erfolgreiches  
Monitoring

In zehn Untersuchungsjahren hat das 
Zentrallabor in den halbjährlichen Un-
tersuchungen für keinen der bis zu 18 
analysierten Einzelsubstanzen ver-
schiedener rasenspezifischer Wirk-
stoffe Nachweise oberhalb der Be-
stimmungsgrenze detektiert. Dieses 
positive Resultat ist zum einen der 
Erfolg vorbeugender Maßnahmen ge-
gen Schadorganismen und der Einhal-
tung der Anforderungen nach PflSchG 
seitens des Frankfurter Golf Clubs, 
zum anderen das Ergebnis der ver-
trauensvollen Zusammenarbeit zwi-
schen Golfclub, Wasserbehörde und 
Wasserversorger.
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Grundwassermonitoring bei Hessenwasser im Auftrag des Frankfurter Golf Clubs, beauftragte Messstellen hier in Türkis 
dargestellt

Zehn Jahre erfolgreiche Zusammenarbeit  
zum Schutz des Grundwassers vor PSM-Einträgen.

Neben diesen gesetzlichen Einhal-
tungen und regulatorischen Vorgaben 
(Pflanzenschutzgesetz, PSM-Zulas-
sungsverfahren inkl. Anwendungsbe-
stimmungen und Auflagen) besteht im 
Grundsatz ein gemeinsames Interes-
se von Golfsport und Trinkwasser-
versorgung, die möglichen Risiken 
von Pflanzenschutzmitteln und deren 
Abbauprodukten für das Grundwas-

ser vorbeugend zu bewerten und 
künftige mögliche PSM-Einträge von 
Golfplätzen in das Grundwasser zu 
verhindern bzw. zu minimieren. Vor 
diesem Hintergrund findet regelmäßig 
ein Erfahrungsaustausch zwischen 
dem Frankfurter Golf Club, der Unte-
ren Wasser- und Bodenschutzbe-
hörde UWBB Frankfurt und Hessen-
wasser statt. _


